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Fachwortschatz Wirtschaftsdeutsch Name:______________________________ 
 
Thema: Tourismus (2) / Hotellerie 
 
Bitte kreuzen Sie die richtige Lösung an. (Es ist nur eine Lösung richtig)  
1 Ein „Hotel garni“ ist ein Hotelbetrieb, ... 

a) der Unterkunft, Frühstück, Getränke und höchstens kleine Speisen anbietet. o 
b) mit einem besonders hohen Maß an Dienstleistungen. o 
c) mit großem Frühstücks- und Abendbuffet. o 
d) in dem mindestens 75% der Zimmer einen Panoramablick bieten. o 

 

2 Wie nennt man die Geldsumme, die  bei Dienstleistungen in Hotels oder in Restaurants zusätzlich zum 
vereinbarten Preis bezahlt wird“ 

a) Tippgeld o 
b) Trinkgeld o 
c) Almosen o 
d) Spende o 

 

3 Was bedeutet die Abkürzung „ÜF“ in Hotelprospekten: 
a) Überblick Fitnessangebot o 
b) Überragendes Freizeitangebot o 
c) Überraschungsfrühstück o 
d) Übernachtung mit Frühstück o 

 

4 „In unserer Jugenherberge erhalten Kinder zwischen 3 und 5 Jahren 30% .... auf die Preise für Unterkunft 
und Verpflegung.“ 

a) Ermäßigung o 
b) Abschlag o 
c) Erniedrigung o 
d) Rabatt o 

 

5 Was bedeutet die Abkürzung „Dehoga“? 
a) „Deutsche Hotelgazette“ (Informationszeitschrift für Hotelliers) o 
b) „Deutscher Hotel- und Gaststättenverband“ o 
c) „Deutsche Einkaufs- und Handelsorganisation der Gastronomie“ o 
d) „Der Hotelgast“ (Monatszeitschrift) o 

 

6 Wie nennt man eine Unterkunft mit separaten aber verbundenen Schlaf- und Wohnräumen? 
a) Apartment o 
b) Studio o 
c) Penthouse-Wohnung o 
d) Suite o 

 

7 Wie nennt man den zwischen einem Gast und einem Hotelier abgeschlossenen Vertrag? 
a) Begastungsvertrag o 
b) Beherbergungsvertrag o 
c) Reservierungsvertrag o 
d) Hotellerievertrag o 

 

8 Wie nennt man die Verpflegungsart während eines Reiseaufenthalts, bei der man Anspruch auf drei 
Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Abendessen) hat? 

a) Ganztagsversorgung o 
b) Komplettspeisung o 
c) Vollpension o 
d) Pauschalessen o 

 

9 „Das Hotel bietet...  zusätzlich einen kabellosen Internetzugang an.“ 
a) mit Aufschlag o 
b) gegen Aufpreis o 
c) für  Extrapreis o 
d) bei Sonderzahlung o 

 

10 Welche Unterkunftsmöglichkeit  wird nicht zur Parahotellerie gezählt? 
a) Jugendherberge o 
b) Almhütte o 
c) Kurhaus o 
d) Wohnwagenanlage o 

 

Punkte:___/ 10
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Thema: Tourismus (2) / Hotellerie 
 
 
Lösungsschlüssel : 

  1 A 

  2 B 
das Tippgeld, - er: Finanzieller Einsatz bei Glücksspielen, z.B bei Lotto oder Pferderennen 
das Almosen, - : 1.) milde Gabe, kleine Spende an Bedürftige; 2.) allzu geringes Entgelt  
die Spende, -n: etwas, das man freiwillig und ohne Gegenleistung für einen bestimmten guten 
Zweck gibt, um anderen zu helfen oder sie zu unterstützen 

  3 D 
ausführen: 1.) exportieren; 2.) etwas verwirklichen; Ich habe den Auftrag bereits ausgeführt. 
abführen: einen finanziellen Betrag an jemanden zahlen; 50% des Gewinns müssen ans Finanzamt 
abgeführt werden. 

  4 A 
der Abschlag, Abschläge: 1.) Teilbetrag einer größeren Summe, der vor der endgültigen 
Abrechnung bezahlt wird; 2.) Nachlass vom Preis , Preisminderung 
die Erniedrigung, -en: Handlung, durch die die Würde einer Person verletzt wird; jemanden 
erniedri-gen 
der Rabatt, -e: Preisnachlass für Waren und Leistungen auf einen einheitlichen Grundpreis. Die 
bekanntesten Rabattarten sind: Barzahlungsrabatt (Skonto), Mengenrabatt, Treuerabatt (wird 
gewährt bei langdauernden Geschäftsbeziehungen) 

5 B  

Internetadresse des Dehoga: http://www.dehoga-berlin.de/home/index.html 

  6 D 
das Apartment:, -s: Unterkunft mit Schlaf- und Wohnräumen sowie einer Kochnische 
das Studio, -s: Unterkunft in einem Raum mit einer Kochnische 
die Penthauswohnung, -en: Wohnung, die sich in der obersten Etage eines mehrgeschossigen 
Gebäudes befindet und über eine große Dachterrasse verfügt. 
die Suite, -n 

  7 B 

  8 C 

  9 B 

  10 C 

die Parahotellerie, / :  
Unter „Parahotellerie“ werden folgende Beherbergungsformen zusammengefasst: 
1.) Privatquartiere (Ferienhäuser- und -wohnungen, Privatzimmer); 
2.) Zelt- und Wohnwagenplätze: Abgegrenzte Gelände, die für jedermann zum vorübergehenden 
Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen, Wohnmobilen oder Zelten zugänglich sind;  
3.) Gruppenunterkünfte: Touristen- und Massenlager, Vereins- und Klubhäuser, Berg- und Schutz-
hütten usw.;  
4.) Jugendherbergen und Pfadfinderheime 
das Kurheim, - : ein in einem Heilbad oder Kurort gelegener Beherbergungsbetrieb, der die Merk-
male der Pension bzw. des Fremdenheims aufweist 
 
 
 


